Nation als Raumkonstruktion II

Didaktische Vorbemerkung: Die Ziel bei diesem Spiel ist es, dass die Schüler/innen feststellen, dass viele Faktoren zusammenwirken um ein Staatsgebiet zu bestimmen.
· Natürliche Grenzen – Es wurde bewusst eine physische Karte als Grundlage verwendet, damit natürliche Grenzen erkannt werden können. Die Alpen, Teile des Rheins und die Oder sind natürliche Grenzen Deutschlands – aber nicht überall existiert eine solche „natürliche Grenze“. Hier könnte man zum Beispiel die Grenze zu Dänemark thematisieren. Die heutige Grenze war eine politische Entscheidung, eine natürliche Grenze gibt es nicht.
· Sprache – In Deutschland ist Deutsch überall die Mehrheitssprache. Aber nicht alle Gebiete, in denen Deutsch die Mehrheitssprache ist, gehören zu Deutschland und sollten es auch nicht. Die Deutsch-Schweiz will nicht zu Deutschland gehören. Österreichs Geschichte ist hier wechselvoll, aber heute ist ein Beitritt Österreichs zu Deutschland ausgeschlossen.
· Historische Ansprüche – Die Gebiete, die heute zu Deutschland gehören, stellen gewissermaßen einen Kern dar, der fast immer zu Deutschland gehört hat. Aber Grenzen sind und waren überaus wandelbar. Die (teilweise bewusst absurden) Beispiele sollen zeigen, dass sich fast auf alle Gebiete in Europa mehr oder weniger triftige historische Ansprüche erheben lassen. Welche Ansprüche anerkannt werden, ist wiederum eine politische Entscheidung. Ein elementarer Fortschritt ist hier das seit 1948 verankerte völkerrechtliche Prinzip der Gewaltfreiheit: Grenzen sollen nur durch einvernehmliche Verträge verschoben werden, z.B. den Vertrag zur Vereinigung Deutschlands (4 plus 2-Vertrag).




Das Grenzkonferenzspiel

Schaut Euch die Karte zur Verteilung der Sprachen in Europa an und lest die Anmerkungen zur Geschichte und der Bevölkerung der einzelnen Gebiete (Liste unten) und beachtet die natürlichen Gegebenheiten (Flüsse, Meere, Gebirge).

Bei welchen der folgenden Gebiete fändet ihres richtig, wenn sie
zu Deutschland gehören würden?

Schraffiert diese Gebiete auf der Karte.
Begründet Eure Entscheidung.
Nennt wichtige Kriterien[footnoteRef:1], warum ein Gebiet zu einem Land gehören sollte. [1:  Kriterien: Entscheidungsgesichtspunkte, also Aspekte, die berücksichtigt werden sollten.] 


Zieht folgende Kriterien in Betracht: 
· Natürliche Grenzen: Erklärt, welche natürlichen Grenzen ihr für sinnvoll und wichtig haltet und wo ihr natürliche Grenzen für unwichtig haltet.
· Historische Ansprüche: Unterscheidet zwischen begründeten historischen Ansprüchen und unbegründeten. Erläutert Eure Entscheidung.
· Sprache: Legt dar, ob ihr den Sprachraum für das einzige Kriterium haltet, oder welche Ausnahmen ihr machen würdet.

(Antwortformular unten)

WICHTIG: Es geht bei dieser Übung nicht darum, welche Gebiete tatsächlich heute die Bundesrepublik Deutschland bilden, sondern, was ihr für richtig halten würdet.

Gebiete auf der Deutschlandgrenzen-Karte

1. Westdeutschland. Diese Gebiete gehören unstrittig zur Bundesrepublik Deutschland, seit diese gegründet wurde.
2. Das Gebiet der ehemaligen DDR. Von 1949-1990 war dies ein eigener, sozialistischer Staat. Seit dem 3.'10.1990 gehört das Gebiet zur Bundesrepublik Deutschland. Gleichzeitig wurde die Ostgrenze der DDR zur endgültigen deutschen Grenze erklärt.
3. Das Saarland. Das Saarland war lange Zeit umstritten und gehörte zu Zeiten Napoleons, Anfang des 19. Jahrhunderts, zu Frankreich. Von 1948-1957 war das Saarland unabhängig, danach trat es auf Beschluss seines Parlaments der Bundesrepublik bei.
4. Bayern. Bayern trat dem Deutschen Reich 1871 nur gegen die Zusicherung von Sonderrechten bei. Obwohl diese Sonderrechte heute weitgehend erloschen sind, gibt es keine nennenswerte politische Kraft, die Bayerns Unabhängigkeit wünscht.
5. Schleswig-Holstein. Schleswig-Holstein wurde fünfhundert Jahre vom dänischen König (als Graf von Holstein und Herzog von Schleswig) regiert, bis es 1864 von Preußen und Österreich erobert wurde. Seit 1871 gehört es zum Deutschen Reich. Es gibt bis heute eine dänische Minderheit in Schleswig-Holstein.
6. Nord-Schleswig. Nord-Schleswig wurde praktisch immer vom dänischen König regiert, außer 1864-1918 (=54 Jahre), in denen es von Preußen, bzw. ab 1871 vom deutschen Kaiser, regiert wurde. Es gibt dort eine deutsche Minderheit.
7. Elsaß-Lothringen. Seit Jahrhunderten zwischen Deutschland und Frankreich umstritten. Gehörte von 1871-1918 zum Deutschen Reich. Es existiert eine deutschsprachige Minderheit.
8. Das Sudetenland. Das Sudetenland wurde im Mittelalter von Deutschen kolonisiert: Bis 1945 wohnten dort mehrheitlich Deutsche. Als Vergeltung für die Übergriffe der Deutschen auf die tschechische Bevölkerung wurden sie nach 1945 vertrieben. Heute wohnen dort fast ausschließlich Tschechen und Tschechinnen. Es gibt in Deutschland Verbände von Vertriebenen und ihren Nachkommen, die ein Rückkehrrecht fordern.
9. Schlesien und Pommern. Auch diese Gebiete wurden im Mittelalter von Deutschen kolonisiert, es wohnte hier aber auch immer eine slawische Minderheit. Nach 1945 wurden fast alle Deutschen vertrieben, das Gebiet gehört heute zu Polen. Bis 1990 hat die Bundesrepublik Deutschland einen Anspruch auf diese Gebiete erhoben. Seit 1990 können die Nachkommen der nach 1945 im Land gebliebenen Deutschen die deutsche Staatsbürgerschaft erhalten, auch wenn diese Minderheit überwiegend kein Deutsch mehr spricht. Es gibt in Deutschland Verbände von Vertriebenen und ihren Nachkommen, die ein Rückkehrrecht und die Rückgabe von Land fordern.
10. Ostpreußen. Die Urbevölkerung dieses Gebietes („Pruzzen“) wurde im Mittelalter von deutschen Rittern unterworfen. Danach wurde es bis 1945 von Deutschen regiert, obwohl es immer eine slawische Minderheit gab. Nach 1945 wurden die Deutschen als Vergeltung für den Zweiten Weltkrieg vertrieben. Der nördliche Teil gehört seitdem zu Russland, der südliche zu Polen. Die bundesdeutsche Regierung erhielt bis 1990 einen Rechtsanspruch auf dieses Gebiet aufrecht. Es gibt in Deutschland Verbände von Vertriebenen und ihren Nachkommen, die ein Rückkehrrecht und die Rückgabe von Land fordern.
11. Westpreußen. Dieses Gebiet wurde auch im Mittelalter von deutschen Rittern erobert und von deutschen Bauern besiedelt Seit dem Ende des Ersten Weltkrieges gehört es zu Polen.
12. Österreich. Österreich gehörte vom Mittelalter bis zu dessen Auflösung 1806 zum Deutschen Reich. Danach war es ein eigenständiger Staat. 1938-1945 wurde es noch einmal an Nazi-Deutschrand „angeschlossen“.
13. Tschechien und Slowenien. Diese Gebiete wurden im zweiten Weltkrieg von Deutschland annektiert. Prag (Hauptstadt von Tschechien) hat eine eine lange Tradition im mittelalterlichen Heiligen Römischen Reich Deutscher Nation und bis zum zweiten Weltkrieg eine kulturell sehr aktive deutsche Minderheit gehabt.
14. Estland und Lettland. Diese Gebiete wurden im Mittelalter von deutschen Rittern unterworfen und etwa 350 Jahre von Deutschen regiert. Bis 1940 gab es eine einflussreiche deutsche Minderheit in diesen Ländern. („Balten“)
15. Südtirol. Südtirol gehörte bis 1918 zu Österreich, seitdem zu Italien. Die Mehrheit der Südtiroler spricht deutsch, Italienisch setzt sich aber in den großen Städten zunehmend durch. Südtirol hat innerhalb Italiens Autonomierechte.
16. Nordwestitalien. Diese Gebiete gehörten bis etwa 1560 zum Heiligen Römischen Reich deutscher Nation.
17. Mittelitalien. Diese Gebiete gehörten bis etwa 1250 zum Heiligen Römischen Reich deutscher Nation.
18. Die Schweiz. Die Schweiz spaltete sich im 14. Jahrhundert durch einen Aufstand von Österreich und dem deutschen Reich ab. Die größte Sprachgruppe in der Schweiz ist heute noch deutsch.
19. Die Niederlande. Die Niederländer spalteten sich im 16. Jahrhundert durch einen Aufstand gegen die spanische Herrschaft über ihr Land vom deutschen Reich ab.
20. Belgien. Belgien entstand gleichzeitig als "spanische Niederlande", gehörte aber noch Jahrhunderte zum deutschen Reich und wurde erst 1830 unabhängig.
21. Spanien. Spanien wurde nach der Völkerwanderung zweihundert Jahre (507-711) von den germanischen Westgoten beherrscht.
22. England. England wurde 450-1066, also über sechshundert Jahre, von den germanischen Angeln und Sachsen beherrscht. Englisch ist aus der Sprache der Angeln hervorgegangen, die aus dem Gebiet des heutigen Schleswig-Holstein kamen.
23. Frankreich Unter dem Kaiser Karl dem Großen (Krönung 800 nach Christus) gehörten Deutschland und Frankreich zusammen. Erst im Verlauf des neunten Jahrhunderts teilte sich das Reich auf.



Arbeitsergebnis Grenzkonferenzspiel

Wir finden, dass folgende Flüsse, Meere und Gebirge natürliche Grenzen für Deutschland darstellen:
_____________________________________________________________
_____________________________________________________________
_____________________________________________________________
_____________________________________________________________
Begründung:
_____________________________________________________________
_____________________________________________________________
_____________________________________________________________

Wir finden, dass folgende historische Ansprüche gerechtfertigt sind:
_____________________________________________________________
_____________________________________________________________
_____________________________________________________________
Begründung:
_____________________________________________________________
_____________________________________________________________
_____________________________________________________________
Wir finden, dass folgende historische Ansprüche ungerechtfertigt sind:
_____________________________________________________________
_____________________________________________________________
_____________________________________________________________
Begründung:
_____________________________________________________________
_____________________________________________________________
_____________________________________________________________
Wir finden, dass folgende Gebiete, in denen mehrheitlich Deutsch gesprochen wird, trotzdem nicht zu Deutschland gehören sollten:
_____________________________________________________________
_____________________________________________________________
_____________________________________________________________
Begründung:
_____________________________________________________________
_____________________________________________________________
_____________________________________________________________


Deutscher Sprachraum
[image: Westeuropa : Kostenlose Karten, kostenlose stumme Karte, kostenlose unausgefüllt Landkarte, kostenlose hochauflösende Umrisskarte : Hydrografie, Länder]
Suche in Deinem Atlas eine Karte mit den Sprachen Europas oder klicke auf den Link.

Zeichne den aktuellen deutschen Sprachraum mit rosa in die Karte ein.
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